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Von Harry Rothenberg*

Karpas: Can’t We All 
Just Get Along?

Wenn der Pessach Se-
der beginnt, tau-
chen wir das karpas-

Gemüse in Salzwasser. Im 
einfachsten Fall soll dieses ei-
gentümliche Eintauchen die 
jüngeren Gäste des Seders zum 
Fragen verleiten. Diese Fragen 
helfen uns, beim Seder unserer 
Verpflichtung von v'higadata 
l'bincha nachzukommen, unse-
ren Kindern die Pessach-Ge-
schichte zu erzählen. Aber 
Chazal erklären, dass das karpas-

Ritual eine viel stärkere Bedeu-
tung hat. Zunächst: Nicht nur 
das Ritual ist ungewöhnlich, 
sondern schon sein Name ist 
verblüffend. Ein Gemüse auf 
Hebräisch ist jerek, nicht karpas. 
Zumal das Wort karpas weder 
eine aramäische Übersetzung 
für Gemüse noch ein Spitzname 
dafür ist. Es taucht einmal im 
Tanach auf: in Megillas Esther 
(1:6), wo es sich auf ein feines 
Material bezieht, das in einem 
Kleidungsstück verwendet wird. 

Tatsächlich klärt Raschi uns auf, 
dass die ketones passim, der spe-
zielle Umhang, den Yosef von 
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Tatsächlich klärt Raschi 
uns auf, dass die ketones 

passim, der spezielle 
Umhang, den Yosef von 

Yaakov erhielt, ein Mantel 
aus karpas war – dem 
entsprechend, ein feines 
Material. (Raschi zu 

Bereishis 37:3).
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Wie das Pessach-Fest uns hilft, Frieden 
in der Familie zu schließen
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••
Du hast dich über Tarof 

erhoben, was bedeutet, dass 
ich, als ich vor all den 

Jahren „Tarof Toraf“ sagte, 
dich, Yehuda, verdächtigt 

hatte, Yosef getötet zu 
haben.

••

Yaakov erhielt, ein Mantel aus karpas 
war – dem entsprechend, ein feines 
Material. (Raschi zu Bereishis 37:3). 
Aber jetzt, da wir wissen, was karpas 
ist, wird nun die Frage aufgeworfen: 
Warum beziehen wir uns während 
des Pessachseders bei einem Gemüse 
auf ein feines Kleidungsstück? 

Rabbi Shlomo Kluger erklärt, dass 
der bereits erwähnte Raschi uns 
den Hinweis gibt, um herauszufin-
den, was die Autoren der Haggada 
sich überlegt hatten. Wir nennen ein 
Gemüse karpas und wir tauchen es in 
Salzwasser, um an einen schreckli-
chen Vorfall aus unserer Vergangen-
heit zu erinnern, als Yosefs Bruder 
seine ketones passim in das Blut einer 
Ziege tauchten, um ihren Vater Yaa-
kov zu täuschen, Yosef sei von einem 
wilden Tier verschlungen worden.1   
Aber warum sollten wir uns ausge-
rechnet am Seder, den wir mit Fami-
lie und Freunden freudig begehen, an 
dieses Ereignis erinnern? Einige Vor-
fälle sind so schmerzhaft, dass sie am 
besten noch Jahre später unerwähnt 
bleiben. Warum also dieses schreckli-
che Ereignis ausgraben, das die Fami-
lie unserer Vorfahren jahrzehntelang 
zerrüttete?

Bevor wir auf diese Frage eingehen, 
werfen wir einen Blick auf die ver-
steckte Geschichte der ketones pas-
sim, damit wir die volle Bedeutung 
dessen, was die Brüder Yosef und ih-
rem Vater angetan haben, besser ver-
stehen können. Als Yaakov seinem 

1 Wenn wir die Handlungen seiner Brüder gegenüber Yosef diskutieren, müssen wir uns daran erinnern, wer sie waren: 10 der shiftei kah und 
damit 10 der rechtschaffensten Menschen in der Geschichte. Die Brüder irrten sich, aber ihr Fehler resultierte aus Gründen, die viel komplizier-
ter waren, als reine Geschwisterrivalität. Die Fragen, die ihrem Streit mit Yosef zugrunde liegen, sind nicht Gegenstand dieser Abhandlung. 
Außerdem ist unklar, ob die Brüder die ketones passim tatsächlich in Blut getaucht haben. Raschi zu Bereishis 37:23 weist darauf hin, dass Yosef 
ein Kleidungsstück hatte - ein „ketone“, zusammen mit einem ketone passim, das das Zusätzliche war, das ihm sein Vater geschenkt hatte. Vers 
37:31 besagt, dass die Brüder die ketone in Blut getaucht haben - vermutlich das zuvor erwähnte separate Kleidungsstück und nicht die ketone 
passim. Das zu tun und dann Yaakov beide Kleidungsstücke (die blutgetränkten ketone und die ketone passim) zu zeigen, hätte ihr Ziel erreicht, 
Yaakov zu täuschen, ohne die zusätzliche Beleidigung, die ketone passim durch Eintauchen in Blut zu erniedrigen. Für den Zweck dieses Artikels 
verwende ich jedoch die gängige Annahme, dass die Brüder die ketone passim tatsächlich in Blut getaucht haben. 
	

Sohn Yehuda auf dem Sterbebett sei-
nen Segen gibt, sagt er Yehuda in Be-
reishis 49:9, dass "m'terof b'ni a'lisa" 
– „Du bist über die Plünderung erha-
ben, mein Sohn“. Auf diesem Vers 
basierend verbindet Raschi diesen Se-
gen mit Yaakovs vorherigem herzzer-

reißenden Schrei von "Tarof Toraf" 
aus Bereishis 37:33, als er die ketones 
passim von seinem geliebten Sohn, 
seinem ben zekunim, betrachtet und 
dann "Tarof Toraf" ausruft – „Mein 
Sohn Yosef ist in Stücke gerissen wor-
den“. Nach Raschi sagt Yaakov zu Ye-
huda in seinem Segen Folgendes: Du 
hast dich über Tarof erhoben, was be-
deutet, dass ich, als ich vor all den 
Jahren "Tarof Toraf" sagte, dich, Ye-
huda, verdächtigt hatte, Yosef getötet 
zu haben. Ich bezog mich nicht auf 
ein wildes Tier, sondern auf dich, Ye-
huda, den Löwen. Dieser Kommen-
tar von Raschi ist verblüffend. Man 
kann verstehen, dass Yaakov Yehuda 
mehr verdächtigte, Yosef unangemes-
sen zu behandeln, als die anderen 
Brüder, denn es war schließlich Yehu-
das Führungsrolle, die Yosef sich an-
eignete, indem er zum Beispiel die 
ketones passim trug, die sein Vater ihm 

geschenkt hatte. Aber einen Bruder 
unangemessen zu behandeln, ist weit 
davon entfernt, ihn zu töten. Ver-
mutlich war sich Yaakov des unbe-
quemen Zusammenlebens der Brü-
der mit Yosef bewusst, wie die Aussage 
der Thora in Bereishis 37:4 belegt, 
und zwar: Die Brüder seien nicht in 
der Lage, friedlich mit Yosef zu spre-
chen. Hätte Yaakov jedoch eine Ah-
nung davon gehabt, dass Yehuda oder 
die anderen Brüder planten, Yosef zu 
töten, hätte er Yosef dann ganz allein 
von zu Hause weggeschickt, um nach 
den Brüdern zu sehen, ohne dass ei-
ner der vielen Diener des reichen Yaa-
kovs ihn beschützt hätte? 

Um diese Frage zu beantworten, 
müssen wir den Ursprung eines ande-
ren berühmten Gewandes in der jü-
dischen Geschichte untersuchen -  
Esavs Mantel, den Yaakov anhatte, als 
er sich als sein Bruder ausgab, um 
den Segen von ihrem Vater Yitzchak 
für Wohlstand zu erhalten. (Bereishis 
Kapitel 27.) Esav bewahrte diesen 
wertvollen Mantel bei seiner Mutter 
Rivkah auf und holte ihn sich ledig-
lich, wenn er auf die Jagd ging. Des-
halb hatte Rivkah einen einfachen 
Zugang zum Mantel und konnte ihn 
Yaakov geben. Warum trug nun Esav 
diesen Mantel jedes Mal, wenn er auf 
die Jagd ging? Weil das Fell ganz be-
sondere Eigenschaften besaß. Nach 
dem Midrasch in Bereishis Rabbah 
wurde dieser Mantel von niemand 
anderem als G-tt dem ersten Mann, 
Adam, gegeben. Und die besondere 
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"Kraft" des Mantels gewährte seinem 
Träger die Herrschaft über das Tier-
reich. Nimrod erhielt den Mantel 
von Adam. Esav erhielt später den 
Mantel von Nimrod, vielmehr nahm 
er ihn sich wahrscheinlich einfach. 
Mit dem Mantel erlangte Esav Fähig-
keiten als Jäger. 

Nachdem sein Vater ihm sagte, er 
solle Tiere jagen, um sie dann für 
eine Bewirtung vorzubereiten und 
die Segnungen zu erhalten, ließ Esav 
interessanterweise seinen Jagdmantel 

zurück. Esav erfüllte eine Mitzwa 
und zwar mehr als gut, nämlich sei-
nen Vater zu ehren - kibud av. Und 
als er diese Mitzwa, für die er be-
rühmt wurde, durchführte, tat er es 
mit mesiras nefesh, mit Herz und 

2 Diese Erklärung hörte ich von R. David Cohen.
3 R. Mordechai Becher zeigte mir dies auf.

Seele.2 Vermutlich hatte er das Ge-
fühl, dass er, als sein Vater ihm sagte, 
er solle jagen gehen, tatsächlich jagen 
gehen und sich dabei keine Erleichte-
rung verschaffen sollte, indem er den 
speziellen Mantel trug, der die Tiere 
zahm und leicht zu fangen machte. 
Also ließ er den Mantel zurück. Jahre 
später erhielt Yosef eine Lektion von 
seinem Onkel Esav - gegen den er als 
Rivale geboren wurde (siehe Raschi 
zu Bereishis 30:25). Als Yosefs Vater 
ihm sagte, er solle nach seinen Brü-
dern sehen, ging er ohne Leibwächter 
oder anderen Schutz. Er wollte nicht, 
dass Esav zusätzliche Pluspunkte be-
kommt, also ehrte er auch seinen Va-
ter und machte kibud av mit mesiras 
nefesh. Außerdem trug Yosef auch 
noch seine ketones passim, als er nach 
seinen Brüdern sah, obwohl er wuss-
te, dass es seine Brüder wütend mach-
te. Sein Vater mochte es, wenn er es 
trug, also trug er es.

So ließ Esav seinen Mantel zurück, 
um seinen Vater richtig zu ehren, 
während Yosef seinen Mantel trug, 
um seinen zu ehren - die verschiede-
nen Situationen erforderten gegen-
sätzliche Handlungen.3 Und hier ist 
nun die unglaubliche Botschaft: Es 
war derselbe Mantel! Bereishis Rab-
bah 97:6 zitiert R. R. Yehudas Mei-
nung, dass der Mantel, der von Ha-
schem zu Adam, dann zu Nimrod, 
dann zu Esav und schließlich zu Yaa-
kov ging, DIE ketones passim war, die 
Yaakov Yosef zum Tragen gab. Scho-
ckierenderweise gab Yaakov, diesem 
Midrasch zufolge, den Mantel - nach-
dem er ihn angezogen hatte, um Esav 
vorzutäuschen, anscheinend nie wie-
der an Esav zurück, auch nicht nach 
deren Wiedervereinigung nach Yaa-
kovs Rückkehr nach Kanaan. Yaakov 
gab dann später diesen Mantel an 
Yosef weiter. 

Kommen wir nun zu unseren frü-
heren Fragen zurück. Als die Brüder 
ihrem Vater Yosefs blutbefleckten 
Mantel zeigten, um zu suggerieren, 
dass Yosef von einem wilden Tier an-
gegriffen und getötet worden war, 
wusste Yaakov eines - dass der Vorfall, 
den die Brüder andeuteten, nicht 
hätte passieren können. Warum 
nicht? Denn der Träger der ketones 
passim wäre aufgrund der besonderen 
Eigenschaften, mit denen Haschem 
den Mantel versehen hatte, nicht von 
einem wilden Tier angegriffen wor-
den. Nun, da er wusste, dass die Brü-

der eine Lüge andeuteten, verdäch-
tigte er sie und insbesondere ihren 
auserwählten Führer Yehuda, Yosef 
getötet zu haben und zu versuchen, 
den Mord zu vertuschen, indem er 
versuchte, ihn wie den Angriff eines 
Tieres aussehen zu lassen. Was bedeu-
tet, dass Yaakov für den größten Teil 
oder die gesamte Zeit vor seinem 
freudigen Wiedersehen mit Yosef Ye-
huda wegen des unvorstellbaren Ver-
brechens, Brudermord begangen zu 
haben, in Verdacht hatte. 

Diese mehrfachen Schrecken - die 
Geschwisterrivalität, der Verkauf 
von Yosef, die Jahrzehntelange er-
zwungene Trennung von Vater und 
Sohn sowie Yaakovs ebenso langwäh-
render Verdacht, dass Yehuda seinen 
Bruder ermordet hatte - sind das, wo-

••
Also ließ er den Mantel 

zurück. Jahre später erhielt 
Yosef eine Lektion von 

seinem Onkel Esav - gegen 
den er als Rivale geboren 
wurde (siehe Raschi zu 

Bereishis 30:25
••

••
Weil wir den Seder 

gemeinsam mit der Familie 
feiern. Und das haben wir 

schon immer getan, seit 
dem Gebot, den Korban 

Pessach gemeinsam, 
zusammen, zu essen. 

(Exodus 12,3-4).
••

••
 Es war derselbe Mantel! 
Bereishis Rabbah 97:6 
zitiert R. R. Yehudas 

Meinung, dass der Mantel, 
der von Haschem zu 

Adam, dann zu Nimrod, 
dann zu Esav und schließ-
lich zu Yaakov ging, DIE 
ketones passim war, die 

Yaakov Yosef zum Tragen 
gab. 
••
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ran wir uns erinnern wollen, wenn 
wir die karpas - die ketones passim - in 
Salzwasser frühzeitig am Seder ein-
tauchen. Doch warum wird ausge-
rechnet am Sederabend, wenn die 
Familie fröhlich beisammen feiert, 
dieses Skelett aus dem Familien-
schrank geholt? Weil wir den Seder 
gemeinsam mit der Familie feiern. 
Und das haben wir schon immer ge-
tan, seit dem Gebot, den Korban 
Pessach gemeinsam, zusammen, zu 
essen. (Exodus 12,3-4). Gerade weil 
wir mit unseren Familienmitgliedern 
und Freunden zusammen sind, wol-
len wir uns zu Beginn des Seders an 
die tragische Geschichte erinnern, 
um unsere Differenzen auszuräumen, 
unsere kleinen Eifersüchteleien zu 
überwinden und nicht nur dieses 
Fest, sondern auch die kommenden 
Tage und Jahre harmonisch zu feiern. 
Während wir uns versammelt haben, 
wollen wir uns daran erinnern, wie 
gefährlich brüderliche Rivalität oder 
ein Ehestreit oder andere Meinungs-
verschiedenheiten werden können, 
wenn man sie gären lässt. Wir wollen 
sicherstellen, dass Streitigkeiten zu 
Beginn ihrer Entstehung durchge-
sprochen und beruhigt werden, an-
statt das Feuer von Streit und Kon-
flikten entfachen zu lassen, bis sie 
sich zu Waldbränden ausweiten. 

Sich die Geschichte, wie das jüdi-
sche Volk nach Ägypten kam - an-
gefangen mit dem Verkauf von Yosef 
durch seine Brüder – wieder in Erin-
nerung zu rufen, erlaubt uns auch, 
uns an eine andere Geschwisterge-
schichte zu erinnern und sie damit zu 
vergleichen, wie wir unter der Lei-
tung von  Moshe und Aaron aus der 
Sklaverei herausgeführt wurden. Ein-
mal führte nun die Geschwisterrivali-
tät zu einem Bruch in der Familie 
und schließlich zur Sklaverei, wäh-
rend ein anderes Mal die herrliche 

4  Diese Idee hörte ich von R. Yisrael Meir Lau, der weiterhin ausführte, dass der Grund, warum die Juden Moshe und Aaron glaubten, anfangs 
darin bestand, dass dies das erste Mal in der Welt- und jüdischen Geschichte war, dass Brüder miteinander auskamen.

Beziehung zweier Geschwister, die 
ohne Eifersucht auskamen, auch 
nachdem der jüngere Bruder den äl-
teren als Führer verdrängt hatte, zur 
Erlösung führte.4 

Also, taucht an diesem Pessach-Se-
der ab. Taucht den karpas mit Be-
geisterung in das Salzwasser, erinnert 
euch dabei an die wundersamen keto-
nes passim und die Fehleinschätzung 
der Brüder, die daraus resultierenden 
Missetaten und beschließt, Dinge 
mit euren eigenen Geschwistern - 
und Eltern und Kindern sowie ande-
ren Verwandten und Freunden - zu 
klären. Vermeidet, dass ein Missge-
schick oder Streit zu einem Buschfeu-
er oder einem Flächenbrand wird.•

Taucht den 
karpas mit 
Begeisterung 
in das Salz-
wasser, 
erinnert euch 
dabei an die 
wundersa-
men ketones 
passim und 
vermeidet, 
dass ein 
Missgeschick 
oder Streit 
zu einem 
Buschfeuer 
oder einem 
Flächen-
brand wird.
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Schritte zur Freiheit...
TRAGE DIE RICHTIGEN BEGRIFFE IN DIE 
SEDER-PLATTE EIN!



HELFE MOSES, SEINEN WEG ZU MATZAH ZU FINDEN!

Help Moses 
find his way 

to the 
Matzah!

START
HERE

Starte 
hier


